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et?* /
Frww Frifezz Grewde^wzez'er, Zzzrz'cF

Freiburg i. Br., 4. August 1957
An die Vorsitzende des Züricher Verbandes für Frauenstimmrecht.
Sehr geehrte Frau Grendelmeier

Als eifrige Leserin der Züricher Zeitung erfuhr ich Ihre Anschrift
(allerdings ohne Strasse) und möchte Sie versichern, dass deutsche Frauen
lebhaftes Interesse an Ihrer Arbeit zeigen. Memo Generation (ich werde
im März 70) erinnert sich nur zu gut, dass deutsche Studentinnen in
Zzi'ricÄ zum medizinischen Studium zugelassen wurden, z. B. Franziska
Tiburtius, als ihnen dezzLcÄe £/wz'werszdwfew wocF werscMossew wwzrew. -—
Heute muss es die deutsche Schweizerin erleben, dass Asiaten und Afri-
kanerinnen bei uns studieren dürfen und in ihrer Heimat das SAwzwz-
recÄf èesifeew, während die Schweizerische Nationalversammlung (vor
der ich ÄoFew Respekt habe) noch gesetzlich der Frau Widerstand leistet.
Ob ich die Wandlung noch erleben werde? Mit vorzüglicher Hochachtung
grüsst Sie F. AeichewAzc/?.

CHRONIK Schweiz
StorFe MeÄzAeV /zzr das FVwzzewVz'wzwzree/V zw der sfäwderädz'cÄew Xow-

(BSP) Anfang Juli tagte in Les Rasses unter dem Vorsitz von
Ständerat Vaterlaus die ständerätliche Kommission zur Beratung der
Vorlage des Bundesrates über die Einführung des Frauenstimm- und
-Wahlrechtes. Sie sprach sich für die Aufnahme eines neuen Artikels 43
bis in die Bundesverfassung aus, der den Grundsatz des Frauenstimm-
und -Wahlrechts verankern würde, während der Bundesrat eine Aende-
rung von Art. 43 beantragt hatte. Auch hatte der Bundesrat vorgeschla-
gen, die für Initiative und Referendum erforderliche Unterschriftenzahl
auf 100 000 bezw. 60 000 zu erhöhen, wogegen die ständerätliche Kom-
mission diese Zahlen auf 70 000 bezw. 50 000 reduzieren möchte (bisher
50 000 bezw. 30 000).
FrzzzzewsifzwzwzrecÄif zw Ztose/

(BSF) Der Grosse Rat der Stadt Basel hat auf den 2-/3. November
1957 die Abstimmung über die Einführung des Frauenstimmrechts in
den Bürgergemeinden festgesetzt.
Forfcc&rz'W der /ewzzwis/z'scdew Sewegzzwg zw SzzseFwwd

(BSF) Die Delegiertenversammlung der freisinnig-demokratischen
Partei von Baselland hat einstimmig eine Statutenrevision beschlossen,
wonach inskünftig auch Frauen in die Partei aufgenommen werden kön-
nen und hier die gleichen Rechte wie die Männer haben werden.

(BSF) Mlle Madeleine /«ccwrd, Dr ès sc., Genf, die bereits seit 1949
beim B. I. T. arbeitet, ist in die Abteilung „Femmes et jeunes travailleurs"
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versetzt worden, wo ihr die Bearbeitung der Probleme der berufstätigen
Frauen anvertraut ist.

(BSF) Als Leiterin des neuen Instituts für Psychohygiene im Kin-
desalter in Zürich wurde Frl. Dr. med. Marie MeyerAo/er, Spezial-
ärztin FMH für Pädiatrie und Kinderpsychiatrie, Zürich gewählt.

(BSF) Mlle Elisabeth //oe/cr, lie. ès lettres, Professorin am kanto-
nalen Gymnasium in Neuchâtel, ist zur Präsidentin der Fédération euro-
péenne des clubs soroptimistes ernannt worden und wird von 1958 an
dieses Amt versehen.

CHRONIK Ausland
Bzwe Pzowzen« z7er BA'ssewscAw/if zz«z7 zfer .FnzMewAewegwMg

(BSF) In Stockholm starb im Alter von 85 Jahren Frau Naima
Sie war eine der ersten Frauen mit wissenschaftlicher Aus-

Bildung, wobei sie das Studium der Chemie wählte. 1907 arbeitete sie
in Basel mit den Professoren Schmidt und Fichter und erwarb den Dok-
tortitel an der Universität Neuenburg. Neben ihrer wissenschaftlichen
Arbeit war sie tätiges Mitglied der Internationalen Frauenliga für Frie-
den und Freiheit, die sie 1915 im Haag gründen half.

/« öbraAzzrg feitet ez«e ^ie soziale« Z)ie«s£e

(BSF) Die Stadt Hamburg hat Frau Dr. iur. Käthe Pe/erse« zur
Leiterin ihres Sozialdienstes ernannt. Zum erstenmal tritt eine Frau an
diesen Posten. Sie war seit 1932 Mitarbeiterin im Amt, das sie von nun
an leiten soll.

wewer Hwss.ewwhm'Her.- ez'we Frww
(BSF) Mrs. Elian PVzzVc/owgA aus Hamilton wird für die kommende

Amtsperiode in Kanada das Innenministerium übernehmen. Bevor sie
1950 als Abgeordnete ins Parlament einzog, leitete sie ein Rechnungs-
prüfungsbüro.
Zrwei Hegypteri«we« z«z PwHwwzewf

(BSF) Zum erstenmal in der Geschichte Aegyptens wurden zwei
Frauen in das Parlament gewählt. Rawya Juristin aus Cairo, er-
hielt 11000 Stimmen gegen 5 000 von Ahmed Fuad, Regierungskan-
didat. Die andere Gewählte ist Amina SAw&rz aus Alexandrien.
Lier HwszezcAwwwgew a» PVwwe»

(BS'F) Die wissenschaftliche Leiterin des Berliner Zoo, Frau Kath.
Heiwro/A, hat zur Ehrung ihrer Tätigkeit das Verdienstkreuz 1. Klasse
erhalten. Den Frauen Gertrud Te/Zer, Direktorin der Gewerbeschule von
Euskirchen, Maria ZwwgesAerger, Hebamme in Niederense und Marga-
rete Pz'//e/, Bibliothekarin in Detmold, wurde das Band des Verdienst-
kreuzes verliehen.
Bez rfbra Prwwe« wo« Sbzgapwr

(BSF) Die Aerztinnen, Advokatinnen, Juristinnen, Lehrerinnen und

Krankenpflegerinnen dieser Stadt haben sich zur Wahrung ihrer Inte-
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